
GÖTTINGEN HEUTE UND MORGEN

Brauweg 60.
Naturerlebnisbad Grone, 9 bis
19 Uhr, Greitweg.

Außerdem
Schützenplatz, 7 bis 16 Uhr Floh-
markt, Schützenplatz.
Betriebsparkplatz Tonollo,
14 Uhr Ackerwildkraut-Exkursion,
Leitung Reinhard Urner, An der
Knochenmühle (B 27).

SONNTAG

Theater/Kabarett
Deutsches Theater, 16 Uhr Stück
vom Spielclub „JungeWilde“, Stu-
dio, 19 Uhr Alle siebenWellen
nach dem Roman von Daniel Glat-
tauer, Kartentel. 05 51/ 49 69 11,
Theaterplatz 11.
Junges Theater, 19 Uhr Viel Lärm
umNichts vonWilliam Shake-
speare mit dem Jugendclub, Kar-
tentel. 05 51/ 49 50 15, Hospital-
straße 6.

Musik
Aula, 11 Uhr Semesterabschluss-
konzert der Akademischen Or-
chestervereinigung (AOV), Werke
von Schumann, Strauss und Beet-
hoven, LeitungLorenzNordmeyer,
Wilhelmsplatz 1.
Nikolaikirche, 11.30 Uhr Bach-
kantate BVW 21 „Ich hatte viel Be-
kümmernis“ im Universitätsgot-
tesdienst mit Mitgliedern des Uni-
versitätsorchesters und dem Uni-
versitätschor, Nikolaikirchhof 1.

Hallenbad und Freibäder
Badeparadies Eiswiese, 9 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.
Freibad Brauweg, 8 bis 19 Uhr,
Brauweg 60.
Naturerlebnisbad Grone, 9 bis
19 Uhr, Greitweg.

SAMSTAG

Theater/Kabarett
Deutsches Theater, 16 Uhr Stück
vom Spielclub „JungeWilde“ (Pre-
miere), Studio, 19.45 Uhr Der
Mann in Schwarz, das Leben und
die Lieder von Johnny Cash, Kar-
tentel. 05 51/49 69 11, Theater-
platz 11.
Lumiere, 19 Uhr Improshowmit
der Comedy Company, Geismar-
landstraße 19.
Junges Theater, 20 Uhr Hysteri-
kon von Ingrid Lausund, mit dem
Club Göttingen, Kartentel. 05 51/
49 50 15, Hospitalstraße 6.

Musik
Claviersalon, 12 Uhr Musik zum
Mittag - Klaviermusik zum Genie-
ßen, Stumpfebiel 4.
Aula, 19 Uhr Semesterabschluss-
konzert der Akademischen Or-
chestervereinigung (AOV), Werke
von Schumann, Strauss und Beet-
hoven, LeitungLorenzNordmeyer,
Wilhelmsplatz 1.
Aula amWaldweg, 19.30UhrUni-
cante Sommernachtskonzert,
Waldweg 26.
Apex, 20 Uhr Jubiläumskonzert,
35 Jahre New Orleans Syncopa-
tors, Burgstraße 46.
Nörgelbuff, 22 Uhr Gypsy Juice -
Balkan Beatz, Oriental, Ethno, Ska,
Reggae mit DJ Ringo, Groner Stra-
ße 23.
EinsB, 23 Uhr L. O. T. P, House und
Deephouse Sounds, Nikolaistra-
ße 1b.
Freihafen,23Uhr Flashback-Party,
Nikolaistraße 1b.

Hallenbad und Freibäder
Badeparadies Eiswiese, 9 bis
22.30 Uhr – Lastminute-Tarif ab
21 Uhr, Windausweg 60.
Freibad Brauweg, 8 bis 19 Uhr,
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Göttingen

gemeinsames Essen, das mit
Gesang ausklang.

Die deutschen Vereinsmit-
glieder freuen sich nun aufs

kommende Jahr, wenn die
Tourlaviller zum Gegenbe-
such in Northeim erwartet
werden. (nix/goe)

über 60 Teilnehmer dann
noch ein gemeinsames Pick-
nick im Paradiesgarten von
Vauville sowie am Abend ein

chen Befreiungs-
kämpfe erinnert,
die drei Wochen
vor Tourlaville und
Cherbourg tobten.

Gedenkminute
Für die Opfer

wurde laut Zie-
barth eine Gedenk-
minute eingelegt.
Anschließend folg-
ten Chormusik
und französisch-
deutsche Lieder.
Als Symbol der
Friedens wurden
schließlich Tauben
in den Himmel auf-
gelassen.

Das gemeinsa-
me Wochenpro-
gramm wurde mit
Besichtigungen
der Festung „Fort
du Roule“ in Cher-
bourg, der Festung „La Hou-
gue“ sowie einer Fahrt zur
Küste bei St. Vaast fortgesetzt.
Am letzten Tag genossen die

NORTHEIM / TOURLAVILLE.
Eine Woche lang reisten 22
Northeimerinnen und Nort-
heimer mit dem Partner-
schaftsverein Amitiés Tourla-
ville-Northeim zum Besuch in
die Partnerstadt Tourlaville in
die Normandie.

Ein großer Teil der Vereins-
mitglieder wurde erstmalig
privat in Tourlaviller Familien
beherbergt. Schnell wurden
kreative Lösungen zur Beseiti-
gung von Verständigungspro-
bleme geschaffen und bei-
spielsweise mit ganzem Kör-
pereinsatz kommuniziert, be-
richtet Meinolf Ziebarth von
der deutschen Sektion des
Partnerschaftsvereins.

Gemeinsam fuhr die bunt-
gemischte Gruppe einen Tag
zur Kanalinsel Guernsey und
begab sich auf die Spuren des
Dichters Victor Hugo. Dieser
war einst dorthin aufgrund
seiner Vision eines geeinten
Europas und seines Kampfes
gegen die Nationalsozialisten
verbannt worden.

Emotionaler Höhepunkt
Emotionaler Höhepunkt

war nach Aussage von Zie-
barth die französisch-deut-
sche Gedenkfeier zum 70. Jah-
restag der Befreiung von der
deutschen Besatzung. Die
Stadt Tourlaville hatte anläss-
lich dieses Tages ins Rathaus
geladen.

Die Fahnen Deutschlands,
Frankreichs und Europas weh-
ten, und 200 Tourlaviller wa-
ren zu der Feierlichkeit ge-
kommen. Schüler trugen Tex-
te zur Geschichte vor, und der
Bürgermeister sowie der Ver-
treter des deutschen Partner-
schaftsvereins hielten Anspra-
chen.

Dabei wurde der vielen Op-
fer des Krieges gedacht sowie
speziell auch an die verlustrei-

Northeimer gedenken dem D-Day
Delegation feiert in der Partnerstadt Tourlaville in der Normandie den Tag der Befreiung

GemeinsameGedenkfeier: Deutscheund Franzosen gedenken vor demRathaus in Tourlaville gemeinsamderOp-
fer der Befreiung von der deutschen Besatzung vor 70 Jahren. Foto: Hasper/nh

Kontakt zwi-
schen französi-
schen und
deutschen
Sportlern auf-
recht erhalten.
„Gerade vor
dem Hinter-
grund der ge-
meinsamen
Geschichte
von Deutschen
und Franzosen
ist das ganz be-
sonders wich-
tig“, betonten
sie. (nik)

N icht nur der Partner-
schaftsverein, sondern
auch Northeimer

Sportler waren anlässlich der
Gedenkfeier zu Besuch in der
französischen Partnerstadt.
„Wir finden es schade, dass
der Jugendaustausch zwi-
schen den beiden Städten
mittlerweile eingeschlafen
ist“, sagt Sabine Bode aus Den-
kershausen.

Sie besuchte zusammen mit
Kerstin Freifrau Grote und An-
dreas Schridde Freunde in
Tourlaville. Alle drei möchten
den seit 1985 bestehenden

Sportler in der
Partnerstadt

In der Partnerstadt: Sabine Bode (2.v.l.) besuchte gemeinsam mit Kerstin Freifrau
Grote (2.v.r.) und Andreas Schridde (rechts) Freunde in Tourlaville. Foto: privat/nhg

Mein WM-Tipp

Deutschland -
Argentinien 3:0
... weil die Argentinier im Halbfi-
nale gegen die Holländer einen
Grottenkick geliefert haben. So
werden die Argentinos unseren
Super-Manuel im Tor nie über-
winden. Jogis Jungs werden den
Südamerikanern zeigen, wie at-
traktiver Fußball gespielt wird.
(goe) Foto: Archiv/nh

Axel Gödecke, HNA-Re-
dakteur , 56

NORTHEIM. Das Live-Duo
„Tuba & Son“ tritt am Sams-
tag, 19. Juli, ab 20.30 Uhr auf
der Bühne des Tipperary Pub,
Northeim, Sonnenpassage,
auf. Die Gäste können sich auf
einen Abend voller Blues und
Balladen freuen. (nix)

Livemusik im
Tipperary Pub

ELLIERODE. Der Bürgerverein
des Dorfes Ellierode bei Bad
Gandersheim lädt für Sams-
tag, 26. Juli, zum Dorffloh-
markt ein. Von 11 bis 17 Uhr
sind im ganzen Ort Verkaufs-
stände vor den Häusern zu fin-
den. Für Kaffee und Kuchen
und Gegrilltes ist am Dorfge-
meinschaftshaus gesorgt. Die
Kirche kann am Samstag auch
besichtigt werden. (zsv)

Flohmarkt im
ganzen Dorf

Generationen der Familie hät-
ten mit Mozart und Beethoven
in Kontakt gestanden.

Doch nicht bei allen Instru-
menten ist es der musikge-
schichtliche Hintergrund, der
ihren Wert bestimmt. Über ei-
nes der Violoncellos ist be-
kannt, dass es in Auschwitz
gespielt wurde. Es stammt aus
der Sammlung von Hermann
Johannes Moeck, einem In-
strumentenfabrikanten und
Musikverleger aus Celle.

Dessen Instrumente bilden
den Grundstock der 1964 in
Göttingen gestarteten Samm-
lung. Die Initiative zur Ein-
richtung einer Lehr- und For-
schungssammlung ergriff der

GÖTTINGEN. Sie stammen
aus den verschiedensten Tei-
len der Welt und aus verschie-
denen Epochen. In ihrer jewei-
ligen Zeit haben sie die Men-
schen mit ihrem Klang verzau-
bert. Heutzutage können die
Instrumente der Sammlung
des Musikwissenschaftlichen
Seminars während der Sonn-
tagsspaziergänge bestaunt
werden.

Die Instrumente wieder
zum Klingen zu bringen, ist
nicht ohne weiteres möglich.
„Ein weiterer Stress durch
eine Bespielung soll vermie-
den werden“, sagt Kustos
Dr. Klaus Peter Brenner. Doch
es gebe die Möglichkeit, Repli-
kate anzufertigen.

Einige befinden sich in der
Göttinger Sammlung. Darun-
ter auch ein ganz besonderes
Stück: Die mutmaßlich älteste
erhaltene altägyptische Bo-
genharfe. Sie stammt vermut-
lich aus der Zeit zwischen
2700 und 2200 v. Chr. Das Re-
plikat liegt neben seinem Ori-
ginal in einer Vitrine.

Hammerflügel
„Dieses Instrument würde

ich gerne restaurieren und
spielbar machen“, sagt Bren-
ner und zeigt auf einen Ham-
merflügel von Carl Stein aus
dem Jahr 1899. „Die Substanz
ist gut, und es ist ein bedeu-
tendes Instrument der Stein-
Dynastie“, erklärt er. Frühere

Instrumente der ganzenWelt
Sammlung des Musikwissenschaftlichen Seminars kann sonntags besichtigt werden

damalige Lehrstuhlinhaber
Prof. Heinrich Husmann. Mo-
ecks Sammlung wurde vom
Land Niedersachsen für die
Universität Göttingen gekauft.

2000 Instrumente
In die Sammlung aufge-

nommen wurde das Violoncel-
lo, weil es in Auschwitz ge-
spielt wurde. Ansonsten sei es
ein unbedeutendes Instru-
ment, sagt Brenner. „Moeck
hat die Information weiterge-
geben.“ Die Quelle ist aller-
dings unbekannt und konnte
auch von den Erben nicht be-
nannt werden.

Die Sammlung der Uni um-
fasst knapp 2000 Instrumente.

Sie gewähren Einblicke in die
Musik Europas, Afrikas, Alt-
ägyptens, Asien und Ameri-
kas. Göttinger Studenten be-
fassen sich während ihres Ba-
chelor-Studiums mit der
Sammlung.

Am Sonntag, 13. Juli, stellen
sie die Ergebnisse vor. Die Prä-
sentationen finden zwischen
10 und 16 Uhr im Accouchier-
haus, Kurze Geismarstraße 1,
Hörsaal im 1. Obergeschoss,
statt. Zudem kann die Samm-
lung während der Sonntags-
spaziergänge besichtigt wer-
den. Diese finden jeden Sonn-
tag, 10 bis 16 Uhr, statt. (sas)
Weitere Informationen:

http://zu.hna.de/musik06

Am kalebassenresoniertes Rahmenxylophon mit zwei Schlegeln: der Kustos der Instrumenten-
sammlung Klaus-Peter Brenner. Das Instrument stammt aus Nord-Ghana. Foto:Sasse


